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Die Schweizerische Gesundheitsstiftung RADIX besteht seit 1972 als gemeinnützige, privatrechtliche 

Stiftung. Stiftungszweck von RADIX ist, dass Behörden auf kommunaler und kantonaler Ebene und 

Entscheidungstragende in Organisationen Gesundheitsförderung als wichtige laufende Aufgabe er-

kennen und entsprechende Massnahmen treffen. Die strategische Leitung von RADIX obliegt dem 

Stiftungsrat. Dieser setzt die Geschäftsleitung ein, die für die operative Leitung zuständig ist. 

RADIX übernimmt Aufträge und entwickelt Angebote, die dazu beitragen, die Kompetenz von Indivi-

duen und Gemeinschaften im Umgang mit Gesundheit und Krankheit zu stärken und die Lebens-, 

Arbeits- und Freizeitbedingungen gesundheitsfördernd zu gestalten und nachhaltig zu entwickeln.  

RADIX orientiert sich an einer Politik, die allen Menschen ermöglicht, Verantwortung für die eigene 

Gesundheit zu übernehmen, Gesundheitsangebote wahrzunehmen und ihre Lebens-, Arbeits- und 

Freizeitbedingungen mitzugestalten. 

RADIX unterstützt die schweizweit koordinierte und regional angepasste Umsetzung von Gesund-

heitsförderung. Darum sind wir an vier regionalen Standorten präsent.  

RADIX ist Trägerin acht verschiedener Kompetenzzentren. Deren Themenspektrum umfasst gesunde 

Bewegung und Ernährung, Psychische Gesundheit, Sucht und Gewalt.  

Im Folgenden finden Sie einen Überblick ausgewählter Schwerpunkte unserer Tätigkeit sowie unse-

rer Organisation im Berichtsjahr. Eine umfassende Übersicht finden Sie hier: www.radix.ch. 
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Gesunde Gemeinden 

Die Schaffung eines gesunden Leben-

sumfelds gehört zu den vielfältigen 

Herausforderungen, denen sich Ge-

meinden und Städte in der Schweiz 

stellen. Der nationale Preis «Gesunde 

Gemeinde» bzw. «Gesunde Stadt» 

würdigte zum fünften Mal ihr Engage-

ment in diesem Bereich. Er wurde am 

31. August 2023 anlässlich des Städ-

tetags des Schweizerischen Städte-

verbands verliehen. 

Bei «ZÄMEGOLAUFE» treffen sich Menschen im Alter von über 60 Jahren regelmässig zum gemein-

samen Spazierwandern. Sie machen neue Bekanntschaften und bleiben körperlich aktiv. Das Ange-

bot wird von ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern aus der Gemeinde geleitet, die ebenfalls über 

60 Jahre alt sind. Am 1. September 2023 hat RADIX die Trägerschaft von ZÄMEGOLAUFE vom 

gleichnamigen Verein übernommen. Mit der Fortsetzung der Zusammenarbeit mit der Beisheim Stif-

tung sowie weiterer finanziellen Unterstützung von Gesundheitsförderung Schweiz und der Asuera 

Stiftung soll das Angebot in den nächsten Jahren schweizweit multipliziert werden. Zusammen mit 

dem Indoorspielplatz «Ä Halle wo's fägt» für Kinder von 0 bis 6 Jahren und «Active City» für Men-

schen in der Lebensmitte, verfügt RADIX Gesunde Gemeinden damit über Bewegungsförderungsan-

gebote für die ganze Bevölkerung - von Jung bis Alt. 

Suizidalität ist mit grossem menschlichem Leid verbunden – für die Betroffenen, für ihr persönliches 

Umfeld und auch für alle Berufsgruppen, die mit dem Thema konfrontiert sind. Gemeinden und Städte 

sind zentrale Akteure in der Suizidprävention. Sie können das Lebensumfeld der Bevölkerung gestal-

ten und Rahmenbedingungen für ein gesundes Leben schaffen. Ihnen kommt dabei eine wichtige 

Steuerungs-, Koordinations- und Vernetzungsfunktion zu. Mit dem Pilotprojekt «Suizidprävention in 

Gemeinden und Städten» unterstützt Prävention und Gesundheitsförderung Kanton Zürich gemein-

sam mit RADIX Gesunde Gemeinden als Kooperationspartner Gemeinden und Städte in der Suizid-

prävention. 

Dank der Unterstützung der Roger Federer Foundation wird «Primokiz», das Gemeinde-Netzwerk für 

die frühe Kindheit, um zwei Jahre bis Ende 2026 verlängert. Seit 2017 wird das nationale Angebot 

unter der operativen Leitung von RADIX umgesetzt und seither haben über 150 Gemeinden, Städte 

und Kantone von den Unterstützungsleistungen von Primokiz profitiert. 

Yves Weber 

Leiter Gesunde Gemeinden 

weber@radix.ch  

mailto:weber@radix.ch
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Gesunde Schulen 

Die Schulen haben nach den Krisen wieder mehr Energie, um sich um die Gesundheitsförderung zu 

kümmern. Der Fachkräftemangel schränkte aber auch 2023 die Ressourcen ein. Von Seiten der Lehr-

personenverbände wurde gefordert, mehr in die Bildungsqualität zu investieren und hier ist von Seiten 

der Gesundheit die betriebliche Gesundheitsförderung besonders gefragt.  

Das Jahr 2023 startete mit einem Höhepunkt, nämlich der ausgebuchten ersten nationalen Tagung 

«Gesunde Schulen» zum Thema «Mit Stress umgehen - gemeinsam gesund und stark» in Zusam-

menarbeit mit den Verbänden der Schulleitungen und der Lehrpersonen Schweiz sowie der Pädago-

gischen Hochschule Bern. «Schule handelt – Stressprävention am Arbeitsort» von Gesundheitsför-

derung Schweiz (GFCH) und RADIX, wurde 2023 vielfach umgesetzt, mittlerweile machen Schulen 

rund 25% der gesamten Umsetzungen über alle Branchen aus. MindMatters, das von der Beisheim 

Stiftung und GFCH unterstützt wird, stösst ebenfalls auf grosses Interesse. Da die Einführung für 

Lehrpersonen mit zusätzlichem Aufwand verbunden ist, verläuft die Umsetzung noch etwas zögerlich. 

Umso erfreulicher ist es, dass bereits 11 Deutschschweizer Kantone Verantwortung für die Koordina-

tion übernommen haben. Das Innovationsprojekt Pilotprojekt «Stress? Wir packen das! an Gymna-

sien konnte dank der Förderung von GFCH erfolgreich abgeschlossen und in ein Regelangebot über-

führt werden. 

In der Romandie wurde das Handbuch von «sortir ensemble et se respecter» in Zusammenarbeit mit 

zahlreichen Expertinnen und Experten grundlegend überarbeitet und gleichzeitig in «as de coeur» 

umbenannt. Es ist damit ein eigenständiges Angebot, das von RADIX sprachregional und national 

koordiniert wird. 

Die zweite Phase der Umsetzung von naturnahen Spiel- und Pau-

senplätzen wurde durch die Roger Federer Foundation auf 100 

Schulen, inkl. Tessin, ausgeweitet. Das Interesse ist nach wie vor 

gross, weiteres Potenzial an Schulen in sozioökonomisch benach-

teiligten Gemeinden/Quartieren in der Deutschschweiz liegt vor al-

lem in Städten.  

Dank der Unterstützung von GFCH, dem Bundesamt für Sport (BASPO) und der Beratungsstelle für 

Unfallverhütung (bfu) konnte PurzelbaumSchweiz ein digitales Handbuch herausgeben. Dieses ist ins-

besondere für die Verankerung der Purzelbaum-Inhalte in der Aus- und Weiterbildung der Pädagogi-

schen Hochschulen wichtig. Purzelbaumfamily für mehr Bewegung in Familienzentren ist Teil des Pro-

gramms Early Moves der Roger Federer Foundation und stösst auf reges Interesse. Auch mehrere 

Kantone kommunizieren und unterstützen das Angebot. 

Ab 2023 hat RADIX nur noch eine ausführende Rolle im Schulnetz21 und verstärkt die Gesundheits-

förderung nach Bedarf und Bedürfnis von éducation21 und den kantonalen Netzwerken. Im Jahr 2024 

wird die Situation neu beurteilt. 

Cornelia Conrad Zschaber 

Leiterin Gesunde Schulen  

conrad@radix.ch 

Foto D. Riedener 

mailto:conrad@radix.ch
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Zurich vitaparcours 

Nach einer intensiven Entwicklungs-, Aufbau- und Ausarbeitungsphase ging im Mai 2023 die neue 

kostenlose Zurich vitaparcours-App online. Mit dieser App soll die Bevölkerung verstärkt dazu ani-

miert werden, sich mit Bewegung in der freien Natur fit zu halten und etwas für die Gesundheit sowie 

das Wohlbefinden zu tun. Mit zusätzlichen Übungen und Trainingsplänen bringt die App einen erheb-

lichen Mehrwert für noch mehr Abwechslung beim Training auf dem Parcours.  

 

In den Schweizer Wäldern laden rund 500 Zurich vitaparcours zum Training an der frischen Luft ein. 

Im Jahr 2023 wurden gemeinsam mit den Trägerschaften an 171 Standorten Qualitätsprüfungen 

durchgeführt. 

In Herznach AG, Berg SG und Pfungen ZH konnten drei wunderschöne Neuprojekte realisiert und 

eröffnet werden. 

Für mehrere Neubauprojekte wurden technische, organisatorische und administrative Beratungen 

durchgeführt. Mehrere Neubauprojekte sind in Bearbeitung. 

Die Parcours in Chevenez JU, Zuoz GR (Kurzparcours), Prêles BE (Kurzparcours), Braunwald GL 

(Kurzparcours), Bodio TI und Lignières NE wurden abgebrochen. Die Gründe dafür waren insbeson-

dere stark vernachlässigter Unterhalt der Parcours und fehlende Ressourcen der Trägerschaften. 

 

Barbara Baumann 

Leiterin Zurich vitaparcours 

baumann@radix.ch  

mailto:jordi@radix.ch
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feel-ok.ch 

feel-ok.ch unterstützt seit 1999 Jugendliche bei der Förderung der Gesundheitskompetenz in den 

Bereichen «Sucht», «psychische Gesundheit», «körperliche Gesundheit» und «Entwicklungsaufga-

ben»; dies mit jugendgerechten Inhalten, didaktischen Instrumenten und interaktiven Angeboten. 

feel-ok.ch wurde im Jahr 2023 mit neuen Inhalten ergänzt: Umgang mit Geld und Schuldenpräven-

tion, Young Carers, Vape, Mischkonsum sowie neue Videos für die Rubrik Beruf und Vorurteile. Die 

Inhalte zum Thema «Stress» wurden ins Französische übersetzt.  

Auf feel-ok.ch wurde zudem 

das neue Gruppenspiel 

1.2.3! lanciert, an dessen 

Entwicklung mehrere Jahre 

lang mit Hunderten von Ju-

gendlichen gearbeitet wurde. 

Mit dem Gruppenspiel 1.2.3! 

erhalten Lehr- und andere 

Fachpersonen ein neues, 

wirksames Instrument, um 

die Suchtprävention von Al-

kohol, Vapes und Zigaretten 

bei Jugendlichen auf innova-

tive und unterhaltsame 

Weise zu fördern. 

Zudem wurde die neue Suchmaske Guide lanciert, mit der die gewünschten Inhalte auf feel-ok.ch viel 

einfacher als bisher gefunden werden können. 
Im Jahr 2023 wurden vier Online-Schulungen zu den Sujets «Stressprofi werden - Die Checkliste 

gegen Stress», «Gruppenspiel 1.2.3!», «Umfragetool SPRINT» und «Vapes» realisiert. Die erste 

Zoom-Onlineschulung hat im Kanton Aargau stattgefunden. 

Der neue Bericht «Evaluation des Pilotprojekts IAP (Ich, die anderen und die Profis): Tabakprävention 

- Tool-Evaluation - Hypothesen-Check» ist erschienen. Zudem wurden die wichtigsten Erkenntnisse 

des Umfrage-Tools SPRINT zu den Themen «Psychische Gesundheit, Ernährung und Bewegung» in 

zwei Excel-Tabellen zusammengefasst. 

Basel-Landschaft und Basel-Stadt haben zwei separate kantonale Versionen von feel-ok.ch erhalten. 

In der kantonalen Familie von feel-ok.ch begrüssen wir die neue regionale Version für den Kanton 

Freiburg, die von REPER - Gesundheitsförderung und Prävention betreut wird. 

 

Oliver Padlina 

Leiter feel-ok.ch 

padlina@radix.ch  

mailto:padlina@radix.ch
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Infodrog 

Seit Anfang 2023 ist Infodrog neu auch im Bereich Tabak/Nikotin tätig. Im Auftrag des Tabakpräven-

tionsfonds (TPF) sind wir zusammen mit der Krebsliga Schweiz am Aufbau eines umfassenden und 

modernen Rauchstopp-Beratungsportals beteiligt und u.a. verantwortlich für den Aufbau der Online-

Beratung. Mit der von Infodrog koordinierten VapeCheck-Kampagne mehrerer Deutschschweizer 

Kantone wurde im vergangenen Jahr über soziale Medien wie Tiktok ein breites junges Publikum für 

das Thema Vapen sensibilisiert. 

Dass Online-Unterstützung bei Sucht-

problemen immer gefragter ist, zeigen 

auch die kostenlosen und anonymen 

Beratungen über SafeZone.ch, die im 

letzten Jahr stark zugenommen haben. 

Dazu konnten wir ein neues kostenlo-

ses Online-Coaching-Tool für Men-

schen mit Alkoholproblemen zur Verfü-

gung stellen. Der NoA (No-Addiction) -

Coach unterstützt das Selbstmanage-

ment und kann von Betroffenen und ih-

ren Beratenden in Therapie und Nach-

sorge eingesetzt werden.  

Im Bereich der Prävention und der Früherkennung und Frühintervention (F+F) bei Jugendlichen hat 

Infodrog anhand der Analyse der «Meldungen bei Gefährdung durch Substanzkonsum bei Kindern 

und Jugendlichen» Empfehlungen zuhanden der Kantone erarbeitet, wie die F+F gestärkt werden 

kann.  

Zur Situation der offenen Drogenszenen in verschiedenen Schweizer Städten steht Infodrog in engem 

Austausch mit Behörden und Fachleuten und unterstützt sie bei der Umsetzung von Schadenminde-

rungsangeboten wie Kontakt- und Anlaufstellen oder Drug Checking mit seiner Expertise und Publi-

kation neuer Faktenblätter. 

Die von Infodrog organisierten nationalen Tagungen und Koordinationstreffen zu den Themen Misch-

konsum bei Jugendlichen, Housing, First, Crack-Konsum und Qualitätsentwicklung in Institutionen 

stiessen auf grosses Interesse.  Zum weit verbreiteten Phänomen des Mischkonsums, insbesondere 

des Konsums von Medikamenten zu Rauschzwecken, hat Infodrog eine Umfrage bei den Fachstellen 

durchgeführt und das Wissen in Weiterbildungen oder Publikationen zugänglich gemacht. 

 

           Franziska Eckmann 

           Leiterin Infodrog 

           f.eckmann@infodrog.ch 

  

mailto:f.eckmann@infodrog.ch
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Zentrum für Spielsucht 

Obwohl der Börsenhandel komplex ist, wirken ähnliche Muster wie im Glücksspiel. Dies gilt insbe-

sondere für das sogenannte Daytrading (kurzfristiges Börsenspekulieren). Es ist, ähnlich dem klassi-

schen Glückspiel, mit einem hohen Risiko sowie entsprechenden Unsicherheitsfaktoren verbunden 

und gleicht einer sogenannten «Ereigniswette», ähnlich einer Sportwette. Online-Day-Trading kann 

langfristig zum Kontrollverlust führen. Betroffene zeigen ähnliche Muster wie Menschen mit einer 

Geldspielsuchterkrankung. Sie verlieren die Kontrolle über ihr Online-Daytrading-Verhalten und täti-

gen häufig immer riskantere Einsätze, um Verluste wieder auszugleichen. Meistens sind sich die be-

troffenen Personen ihrer spielsuchtartigen Problematik nicht bewusst und rechtfertigen ihr Verhalten 

vor sich selbst und vor anderen als «Geschäftstätigkeiten».  

 

 

          Domenic Schnoz    

          Gesamtleiter Zentrum für Spielsucht und 

          andere Verhaltenssüchte 

          schnoz@radix.ch 

Insbesondere vor dem Hintergrund der wei-

ten Verbreitung von Apps, die das Spekulie-

ren rund um die Uhr verfügbar machen, ist 

eine Sensibilisierung wichtig. Aus diesem 

Grund hat das Zentrum für Spielsucht und 

andere Verhaltenssüchte das Faktenblatt für 

Börsenspekulationen (2022) durch ein Fak-

tenblatt zum Thema Online-Daytrading 

(2023), inkl. einem Selbsttest ergänzt. Die-

ser ermöglicht es, anonym und innert weni-

ger Minuten, das eigene Verhalten zu über-

prüfen und eine erste Einschätzung zu er-

halten. Entsprechend werden im Anschluss 

praktische Tipps sowie die Möglichkeiten, 

Unterstützung zu erhalten vermittelt. 

 
Während Daytrading v.a. Männer im jungen bis mittleren Alter betrifft, sind bei Jugendlichen Sportwet-

ten sehr beliebt. Jugend und Sport (J+S) erreicht eine Vielzahl von Jugendlichen mit unterschiedlichen 

Sportangeboten. Für J&S-Leitende werden regelmässig verschiedene Weiterbildungen zu spezifischen 

Themen angeboten. 2023 erhielt das Zentrum für Spielsucht und andere Verhaltenssüchte die Mög-

lichkeit, das Präventionsmodul «präventives Handeln – Umgang mit digitalen Medien im Sport» zusam-

men mit dem Sportamt des Kantons Zürich erstmals durchzuführen. Dabei wurde ein Schwerpunkt auf 

die Risiken von Sportwetten gelegt, um J+S-Leitende als wichtige Multiplikator:innen für die Früherken-

nung und -intervention bei den Jugendlichen zu sensibilisieren. 

 

mailto:schnoz@radix.ch
https://www.spielsucht-radix.ch/wp-content/uploads/2022/03/20220225-Faktenblatt-Bo%CC%88rsenspekulation_V3.pdf
https://www.spielsucht-radix.ch/wp-content/uploads/2022/03/20220225-Faktenblatt-Bo%CC%88rsenspekulation_V3.pdf
https://www.spielsucht-radix.ch/wp-content/uploads/2024/01/Faktenblatt-mit-Selbsttest-Online-Daytrading_final__.pdf
https://www.spielsucht-radix.ch/wp-content/uploads/2024/01/Faktenblatt-mit-Selbsttest-Online-Daytrading_final__.pdf
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liebesexundsoweiter 
«Herpes ist kein griechischer Gott» «Ein Tripper ist kein Weltenbummler» «Chlamydien sind keine 
Blumen»  
 

Im April 2023 konnte liebesexundsoweiter mit ihrer Plakatkampagne auf die steigenden Zahlen von 

sexuell übertragbaren Infektionen wie Chlamydiose aufmerksam machen. 

Auf über 50 Plakatstellen an Einfallstrassen und Bushaltestellen wurde auf sexuell übertragbare 

Krankheiten hingewiesen. Es ging dabei in erster Linie um die Sensibilisierung. Die Plakate sollen 

Geschlechtskrankheiten wie Herpes genitalis, Gonorrhoe («Tripper») oder Chlamydiose ins Bewusst-

sein rufen und anregen, in sexuellen Beziehungen darüber zu sprechen. 

Des Weiteren wurde auf das kostenlose Beratungsangebot der Fachstelle aufmerksam gemacht. 

 

Ergänzend zu den Plakaten wurde mit Flyern an 

den Schulen auf die diversen Angebote aufmerk-

sam gemacht, mit unmittelbarem Erfolg:  

 

Um den steigenden Beratungsanfragen gerecht 

zu werden, wurde neu ein regelmässiges  

Beratungsfenster eingerichtet; jeden Mittwoch 

von 15.00 – 19.00.  

 

Erfreulich waren auch die positiven Feedbacks 

über unsere noch frische Homepage und dort die 

Rubrik Aktuelles. Wir bemühen uns eine vielfäl-

tige und bunte Palette von verschiedenen Aktu-

alitäten zu Themen der sexuellen Gesundheit ei-

ner breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 

 

Auch im Jahr 2023 hat es viele Buchungen von 

sexualpädagogischen Einsätzen an Schulen ge-

geben. So durften die Fachpersonen von lie-

besexundsoweiter ihr Wissen rund um die sexu-

elle Gesundheit mit Kindern und jungen Erwach-

senen aus über 1'000 Klassen teilen - eine er-

freuliche Entwicklung! 

 

 

Vera Studach 

Leiterin liebesexundsoweiter  

vs@liebesexundsoweiter.ch 

 

  

http://www.liebesexundsoweiter.ch/de/beratung/beratung/
http://www.liebesexundsoweiter.ch/de/aktuelles/
mailto:vs@liebesexundsoweiter.ch
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Schweizerische Gesellschaft für Ernährung SGE 

Das Jahr 2023 stand für die SGE 

ganz unter dem Thema «Ernährung 

von Menschen über 60 Jahren».  

Die wissenschaftliche Evidenz über 

den deutlichen Zusammenhang 

zwischen Ernährung und Gesund-

heit, sowie Lebensqualität und Mo-

bilität von älteren Menschen setzten 

wir in verschiedenen Projekten um. 

Projektpartner waren Gesundheits-

förderung Schweiz, die Beisheim 

Stiftung und der Kanton Luzern. 

Zwei Projekte zum Thema «60plus» 

wurden erfolgreich abgeschlossen.  

Als Resultat stehen auf der SGE-Webseite kostenlose Broschüren, Podcasts, Texte und ein Rätsel-

heft zur Verfügung. Weiterhin wurden zahlreiche Webinare mit Fachpersonen durchgeführt, die mit 

älteren Menschen arbeiten. Neben der Vermittlung von Fachwissen boten diese auch die Gelegen-

heit, Fragen aus dem Alltag zum Thema «Ernährung im Alter» zu erörtern. Im Projekt «Gemeinden 

begleiten» wurden Luzerner Gemeinden unterstützt das Thema Ernährung im Alter zu stärken. Er-

gänzend wurden dazu zahlreiche Kochworkshops durchgeführt, die neben fachlichen Inputs den Ge-

nuss und das gemeinsame Kochen in den Vordergrund stellten. Da dieses Projekt auch bei anderen 

Kantonen auf grosses Interesse stiess, konnte ein Folgeprojekt für 2024-2026 lanciert werden. 

An der Fachtagung 2023 der SGE drehte sich alles um das Thema «Proteine – ein Star mit vielen 

Facetten». Rund 300 Tagungsteilnehmende informierten sich und diskutierten mit Fachpersonen aus 

Wissenschaft und Praxis über Neuigkeiten aus der aktuellen Forschung, Nachhaltigkeitsaspekte, Pro-

teinalternativen, Ernährungssicherheit und ausgewählte Krankheiten.  

Im Hintergrund hat die SGE 2023 gemeinsam mit dem Bundesamt für Veterinärwesen und Lebens-

mittelsicherheit (BLV) an den Ernährungsempfehlungen für Erwachsene gearbeitet. Die Resultate 

daraus werden erstmals 2024 an der Fachtagung der SGE öffentlich vorgestellt. 

 

           Esther Jost 

Leiterin Schweizerische  

Gesellschaft für Ernährung SGE 

e.jost@sge-ssn.ch 

 

 

mailto:e.jost@sge-ssn.ch
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Stiftungsrat 

Präsidium Humbel Näf Ruth 

Vizepräsidium Dr. Bachmann Gaudenz, Präventivmediziner  

Abderhalden Sommerfeld Irene, Fachhochschule Nordwestschweiz -Hochschule für Soziale Arbeit 

Dr. Cantoreggi Nicola, Institut de santé globale, Université de Genève 

Dr. Herter-Aeberli Isabelle, Institut für Ernährung und Gesundheit, ETH Zürich 

Kündig Jörg, Präsident Zürcher Gemeindeverband, Vorstand Schweizerischer Gemeindeverband 

Dr. Marty Fridolin, Leiter Gesundheitspolitik, economiesuisse 

Steinmann Mascaro Andrea, Raiffeisenbank Zürich 

Miyoshi Dorothee, Dachverband Lehrerinnen und Lehrer Schweiz 

Patronatskomitee 

Präsidium Steinmann Mascaro Andrea, Raiffeisenbank Zürich 

Arbter Urs, Schweizerischer Versicherungsverband SVV 

Gensbittel Myriam, Nestlé Suisse SA, Vevey 

Dr. Näpflin Urs, Suva, Luzern 

Oppliger André, Swiss-Support.net, Neerach 

von Orelli Monika, Stiftung „Perspektiven“ von Swiss Life, Zürich 

Soder Philippe, Fokus Broker AG, Zürich 

Dr. Vautravers Isabelle, Stiftung Sanitas Krankenversicherung, Zürich 

Geschäftsleitung 

Geschäftsführer Frei Rainer  

stv. Geschäftsführer Weber Yves 

Leiter Ressourcen Mettler Daniel 

In der erweiterten Geschäftsleitung sind zudem vertreten:  

Baumann Barbara, Leiterin Zurich vitaparcours 

Conrad Cornelia, Leiterin Gesunde Schulen 

Eckmann Franziska, Leiterin Infodrog 

Jost Esther, Leiterin Schweizerische Gesellschaft für Ernährung SGE 

Dr. Padlina Oliver, Leiter feel-ok.ch 

Pannatier Gaël, Leiterin RADIX Suisse romande 

Schnoz Domenic, Leiter Zentrum für Spielsucht 
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Jahresrechnung und Revisionsbericht 
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